
Schweizerischer Militärsanitätsverein

Objekttyp: AssociationNews

Zeitschrift: Das Rote Kreuz : offizielles Organ des Schweizerischen
Centralvereins vom Roten Kreuz, des Schweiz.
Militärsanitätsvereins und des Samariterbundes

Band (Jahr): 18 (1910)

Heft 17

PDF erstellt am: 14.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



198 Das Rote Kreuz,

5àsi2erilàr Mîlitârlcimtcitzverà.

Zn clîs Zsktionzvorltliliäs.

W erte K a m e r a d en!

In unserm Jaüresbericht, Seite 11, figuriert bei der Sektion k^oßan-Ikawil »och die

Adresse des alten Präsidenten. Seit März 191V soll es heißen Job, Ledergerber, Wärter,

Zinggenhnb bei Andwil, wovon Sie gefl, Notiz nehmen wollen.

Betreffend der Unfallversicherung unserer Mitglieder können wir Ihnen mitteilen, daß

wir in unserer letzten BorstandSsitznng nach eifriger Diskussion und reiflicher Ucberlcgnng
die sogenannte Tagesversichernng als rationellste Persicherung für unsern Verband gewählt

haben und werden wir Ihnen nächstens näheres darüber berichten können.

Im Namen deS schweiz. Militärsanitätsvereins:
kölbling, Präsident,

Aus VLrààbeii.

Iweigvrrein Tvggenbnrg vom Uotev
Kreuz» Die auf den 7, August geplante Feldübung
konnte bei schönenr Wetter abgehalten werden. Als
Uebnngsplah wurde Neu St, Johann geniählt, Die

stattliche Iahl von 17 Samaritern und Kl! Saniariter-
innen waren erschienen und versammelten sich beim

Iohnnnenm, Uebnngsleiter: Herr Dr, Kuh», SnPPo-

sition: Einsturz der sogenannten Rechenbrncke beim

Einfluß der Eutern in die Thnr, infolge Hochnnrsser.

Dabei haben sich unter der herbcigceilten Wasserwehr-

Mannschaft mehrere Ilnsälle ereignet, Knvchenbrüchc,

Wunden, Ertrinken,'e. Die versammelten Samariter-
vereine werden zu sofortiger Hiilfeleistnng alarmiert
und gruppieren sich in folgende Abteilungen:

I, Abteilung: Geleitet durch einen Arzt, Mehrere

Gruppen der Zaniaritcrinnen legen mit mitgebrachtem

Material die Nvtverbände an,
I I, Abteilung: Geleitet durch Herrn Schällebanm,

Transport der Verletzten durch Trägcrketten von der

benachbarten Säge ans dem Sträßchen zum „Schäfli".
Tragbahren teil-' mitgebracht, teils improvisiert,

III. Abteilung: Die übrigen Samariter und

Samariterinnen haben unterdessen unter Eeitung eines

Arztes im Saale zum „Schäfli" das Notjpitnl her-

gerichtet, TaS Material ist teils von den Bereinen

mitzubringen und teils aus dem Gasthof zum „Schäfli"

zu requirieren. Bei Bedarf sind auch Wagen zum

Transport zu requirieren.

Die I5> Verwundeten wurden mit Notverbänden

versehe», Ehcf: Herr Dr, Vrändli, Diese Arbeit wurde

ziemlich rasch und gut ausgeführt. Bald hatte die

Transpvrtmannschaft unter Herr Hnlfslehrer Schälle-

banms Arbeit, die Verwundeten in das Notspitnl zu

transportiere», was mit verschiedenen Tragbahre»,

zwei Velobahren, und zwei für den Transport ein

gerichteten gedeckten Fuhrwerken geschah, Ans dem

Schäflisaal war unterdessen ein Nolspital hergerichtet

worden, Ehef: Herr Dr, Vrändli, Ans 12 ans Stroh
und Teppichen hergerichteten Betten konnten die

Verwundeten geborgen werden, nachdem denselben

von Samnriterinnen die Notverbände durch Binden

verbände erseht worden waren. Nach Kontrolle durch

die Herren Aerzte wnrden die abgenommen und das

Material versorgt. Die Uebung dauerte zwei Stunden,

In kurzer Zeit war anS dem Spital wieder ein

Speisesaal hergerichtet und wurde mit gutem Appetit

gevespert,

Herr Dr, W, Scherrer, der als Vertreter des

Roten Kreuzes anwesend war, sprach sich in seiner

Kritik befriedigend ans, nur empfahl er den einzelnen

Bereinen, unter sich noch kleinere Fcldübnngeu abzn-

halten, run bei gemeinsamen Feldnbnngen besser vor
bereitet zu sein, Herr Dr, Brändli verdankt in kurzen

Worten das zahlreiche Erscheinen und ermuntert zu

weiterem fröhlichen Schaffen im Samariterwescn,
N, lt,

Kamaritervrrein Krstfeld. Fetddienstübnng,

Die von unserem Hülfslehrer, Herr Bischhansen, fest-

gesetzte Felddienslübnng fand Sonntag den I t, August
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